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2025Veranstaltungsreihe 2025 

What’s new?  
Probieren, Scheitern,  
Reüssieren und Etablieren 
in der Suchtarbeit 



Die Veranstaltungsreihe «What’s new?» stellt Neuerungen in verschie-
denen Phasen vor: In der Phase des Ausprobierens genauso wie in der 
Überführung in ein Regelangebot, in der Phase des Erfolgs ebenso wie 
des Scheiterns. Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, die vielen kleinen und 
grossen Neuerungen, die in der Suchthilfe, -behandlung und -prävention 
stattfinden, sichtbar zu machen und den Austausch von Wissen zu ver-
einfachen. 

Nach der erfolgreichen ersten Runde von «What‘s new?» 2023/2024 folgt 
2025 die zweite Edition.

Die Veranstaltungen finden per Zoom statt und werden durch den Fach-
verband Sucht moderiert. Die Teilnahme ist kostenlos. Der Zoom-Link wird 
den angemeldeten Personen wenige Tage im Voraus zugestellt. 

 

Haben Sie selber eine Neuerung, an der Sie arbeiten, die erfolgreich war, 
oder aus deren Scheitern Sie wertvolle Schlüsse gezogen haben und die Sie 
mit anderen Mitgliedern des Fachverbands Sucht teilen möchten? Neh-
men Sie gerne Kontakt mit Olayemi Omodunbi auf. 

 15. Januar 2025
  Anabolika-Sprechstunde: vom Pilotprojekt zum Regelangebot

 26. Februar 2025
  Problematische und risikoreiche Bildschirmnutzung in der 

Schweiz: aktuelle Zahlen und Trends

 11. März 2025
  Synthetische Opioide: Massnahmenplan der Stadt Zürich 

 1. April 2025
  Online-Gruppe für Eltern von Jugendlichen mit Essstörungen 

Weitere Ausgaben für die erste Hälfte 2025 folgen.

https://fachverbandsucht.ch/download/1591/Programm_Whats_New_angepasst.pdf
mailto:omodunbi@fachverbandsucht.ch


Anabolika-Sprechstunde:  
vom Pilotprojekt zum Regelangebot 
15. Januar 2025, 13.30 – 14.45, online

Die Zahl der Anabolika-Konsument:innen nimmt in der Schweiz zu. Anabolika werden 
längst nicht mehr nur mit Doping in Verbindung gebracht, sondern sind im Mainstream 
angekommen. Anabolika werden verwendet, um ein bestimmtes Körperbild zu erhalten 
und sportliche Leistungsziele zu erreichen. Die Konsum-Nebenwirkungen sind komplex, 
vielseitig und beeinflussen sowohl die körperliche als auch die psychische und soziale 
Gesundheit nachhaltig. Das Suchtpotential ist hoch – bis zu 30% der Konsument:innen 
entwickelt eine Abhängigkeit. Die Anabolika-Substanzkonsumstörung gehört zu den 
neueren Abhängigkeitsphänomenen.
Im August 2023 startete das Pilotprojekt «Drug Checking für androgene anabole Steroi-
de» des Drogeninformationszentrum DIZ. Konsument:innen haben seither die Möglich-
keit, im DIZ ausgewählte androgene anabole Steroide und Clenbuterol (Beta-2-Sympa-
thomimetikum) zu testen. Zeitgleich wurde die Anabolika-Sprechstunde in das Angebot 
des Zentrums für Suchtmedizin (Arud) aufgenommen, in der die Konsument:innen von 
einem fachübergreifenden Team aus der Medizin, Psychiatrie und Suchtmedizin begleitet 
werden. Dabei arbeiten Arud und DIZ eng zusammen, tauschen sich aus und vermitteln 
Konsument:innen. Das Pilotprojekt ist weltweit einmalig und wird nun in ein Regelange-
bot überführt.
In den beiden Inputs werden das Drug Checking und die Sprechstunde vorgestellt. In der 
Diskussion stehen diese Zusammenarbeit, aber auch die Etablierung dieses Projekts so-
wie dessen Überführung ins Regelangebot im Zentrum.  

Programm

13.30 Begrüssung
 Olayemi Omodunbi, Fachverband Sucht

13.35 Inputreferat
  Einblick ins Anabolika Drug Checking  
 Michel Käppeli, Sozialarbeiter, Drogeninformationszentrum (DIZ) Stadt Zürich  

13.55 Inputreferat  
 Wie läuft eine Anabolika-Sprechstunde ab?   
 Raphael Magnolini, Assistenzarzt Innere Medizin, Zentrum für Suchtmedizin Arud   

14.20 Diskussion
  Wie gelingt die Überführung vom Pilotprojekt ins Regelangebot?  
 –  Wie erreicht man eine neue Zielgruppe?
 –  Was waren Herausforderungen in der Entwicklung und der Etablierung des 

Angebots?
 –  Wie kann eine interdisziplinäre und institutionsübergreifende Zusammenarbeit 

funktionieren?

14.45 Abschluss

Jetzt anmelden

https://www.saferparty.ch/blog/pilotprojekt-drug-checking-fur-androgene-anabole-steroide-aas
https://www.saferparty.ch/blog/pilotprojekt-drug-checking-fur-androgene-anabole-steroide-aas
https://arud.ch/substanzen-und-abhangigkeiten/abhangigkeiten/anabolika
https://fachverbandsucht.ch/de/events/306
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Problematische und risikoreiche 
 Bildschirmnutzung in der Schweiz:  
aktuelle Zahlen und Trends  
26. Februar 2025, 13.30 – 14.30, online

Im Sommer 2024 hat der Fachverband Sucht gemeinsam mit dem Groupement Romand 
d’Études des Addictions (GREA) den neusten Synthesebericht «Problematische/Risiko-
reiche Bildschirmnutzung (2021-2024)» veröffentlicht. Dieser Bericht fasst die Beobach-
tungen und Einschätzungen der vom Bundesrat mandatierten nationalen «Expert:in-
nengruppe ‹ Onlinesucht ›» zusammen und stützt sich auf aktuelle Fachliteratur und neu 
für die Schweiz erschienene epidemiologische Daten. Im Synthesebericht geben die Ex-
pert:innen ausserdem Empfehlungen ab, wie man als Gesellschaft und als Individuum 
mit den Herausforderungen des Gebrauchs digitaler Geräte umgehen kann. 
Im Input stellt Cédric Stortz den Synthesebericht vor und gibt Auskunft über aktuelle 
Entwicklungen im Bereich der Bildschirmnutzung in der Schweiz. In der Diskussion stehen 
Trends und der Umgang mit einer sich intensivierenden Bildschirmnutzung im Fokus.    

Programm

13.30 Begrüssung
 Olayemi Omodunbi, Fachverband Sucht

13.35 Inputreferat
  Vorstellung des Syntheseberichts «Problematische/Risikoreiche 

 Bildschirmnutzung in der Schweiz»    
 Cédric Stortz, Projektleiter, Fachverband Sucht  
 
14.00 Diskussion
  Trends im Bereich problematische/risikoreiche Bildschirmnutzung?   
 –  Wie gehen wir als Gesellschaft und Fachpersonen mit einer sich intensivieren-

den Bildschirmnutzung um? 
 –  Was sind Trends im Bereich problematische Bildschirmnutzung?
 –  Was sind die Risiken, etwa für die immer jünger werdenden Nutzer:innen?
 –  Was sind Chancen in diesem Bereich?  

14.30 Abschluss

Jetzt anmelden

https://fachverbandsucht.ch/de/politik-medien/medienmitteilungen/synthesebericht-problematischerisikoreiche-bildschirmnutzung-in-der-schweiz
https://fachverbandsucht.ch/de/politik-medien/medienmitteilungen/synthesebericht-problematischerisikoreiche-bildschirmnutzung-in-der-schweiz
https://fachverbandsucht.ch/de/events/307
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Synthetische Opioide:  
Massnahmenplan der Stadt Zürich   
11. März 2025, 13.30 – 14.30, online

Die European Union Drugs Agency (EUDA) geht davon aus, dass synthetische Opioide 
(wie z.B. Fentanyl) in Europa zurzeit noch eine relativ geringe Rolle spielen, jedoch in 
Zukunft eine Zunahme des Konsums zu erwarten ist. Synthetische Opioide stellen für die 
Konsument:innen und die öffentliche Gesundheit eine grosse Gefahr dar. Die EUDA hat 
die europäischen Staaten dazu aufgerufen, sich zeitnah auf die zu erwartenden Verän-
derungen vorzubereiten.
Seit Herbst 2023 mehren sich die Anzeichen, dass hochpotente synthetische Opioide in 
naher Zukunft auch auf dem Schweizer Heroinmarkt auftauchen könnten. Die Folgen 
einer solchen Entwicklung sind nur schwer abzuschätzen, bringen jedoch grosse Heraus-
forderungen mit sich. Im Dezember 2023 erhielt das Drogeninformationszentrum Zürich 
(DIZ) den Auftrag, Handlungsfelder zu definieren und Massnahmen zu entwickeln, mit 
denen auf einen möglichen «Markteintritt» von synthetischen Opioiden in der Stadt Zü-
rich reagiert werden kann. Die Erarbeitung der Massnahmen erfolgte unter Einbezug der 
relevanten Akteur:innen. In der Veranstaltung wird der Massnahmenplan vorgestellt und 
näher auf die Ausgangslage, die Handlungsfelder, die Ziele und auch auf neu erkannte 
Entwicklungen eingegangen.    

Programm

13.30 Begrüssung
 Olayemi Omodunbi, Fachverband Sucht

13.35 Inputreferat
 Massnahmenplan Synthetische Opioide:  
 Ausgangslage, Handlungsfelder und Ziele    
 Dominique Schori, Leiter, Drogeninformationszentrum (DIZ) Stadt Zürich  
 
14.00 Diskussion
  Wie entwickelt man städtische Massnahmen für eine noch nicht  
 eingetretene Entwicklung?     
 –  Wie geht man mit noch unbekannten und nicht einschätzbaren Faktoren um?
 –  Was hat sich seit Publikation des Massnahmenplans getan? Welche Massnah-

men werden schon umgesetzt? Wie geht es mit der Umsetzung der Massnah-
men weiter? 

 –  Was können weitere Städte oder Kantone aus den Erfahrungen und dem kon-
kreten Vorgehen mitnehmen?

14.30 Abschluss

Jetzt anmelden

https://www.euda.europa.eu/drugs-library/call-action-new-synthetic-opioids-european-preparedness-and-response_en
https://fachverbandsucht.ch/de/events/311
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Online-Gruppe für Eltern von 
 Jugendlichen mit Essstörungen
1. April 2025, 13.30 – 14.30, online

Essstörungen, wie Magersucht und Ess-/Brechsucht, oder Essanfälle und Übergewicht 
sind für die Betroffenen aber auch ihre Angehörigen mit grossem Leid verbunden. Seit 
2023 bietet die Berner Gesundheit die Online-Gruppe für Eltern von Kindern und Jugend-
lichen mit Essstörungen an – dies auch als Reaktion auf fehlende Angebote und die sich 
akzentuierende Unterversorgung von psychisch belasteten Kindern und Jugendlichen. 
Die Online-Treffen bieten Erziehungsberichtigten Inputs zu Essstörungen und einen Ort 
für den Austausch untereinander. Essstörungen liegen rein thematisch zwar ausserhalb 
oder an einer Schnittstelle zur Suchtthematik. Doch im Kontext der Essstörungen und 
beim hier präsentierten Angebot gibt es viele Aspekte, die für Suchtfachpersonen von 
Relevanz sind: die Schaffung eines Angebots als Reaktion auf einen dringenden Bedarf, 
die Durchführung eines Gruppenangebotes im Online-Format, den Einbezug von Ange-
hörigen oder die zielgruppengerechte Aufbereitung eines Angebots.    

Programm

13.30 Begrüssung
 Olayemi Omodunbi, Fachverband Sucht

13.35 Inputreferat
 Ein Online-Angebot schaffen, weiterentwickeln und etablieren    
 Heinz Lengacher, Regionalleiter und Systemtherapeut MAS FH, Berner Gesundheit  
 
14.00 Diskussion
 Wie etabliert man ein neues, zielgruppengerechtes Online-Format?     
 –  Welche Chancen und Herausforderungen bietet das Online-Format? Was 

funktioniert gut? Wo zeigen sich Grenzen?
 –  Wie wurde das Angebot seit der Lancierung weiterentwickelt?
 –  Wie erreicht man eine neue Zielgruppe? Wie reagiert man auf deren konkrete 

Bedürfnisse?
 –  Inwiefern sind die Erfahrungen auf andere Regionen oder Themen übertragbar?

14.30 Abschluss

Jetzt anmelden

https://www.beges.ch/themen/essstoerungen/umfeld/angebot/#contentTarget
https://www.beges.ch/themen/essstoerungen/umfeld/angebot/#contentTarget
https://fachverbandsucht.ch/de/events/310

